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Clarence Duhammel, ein junger, engagierter Polizist in New York mit einem Diplom 
in Psychologie, sieht eines Tages die Chance, seine Freundin Marylyn davon zu 
überzeugen, dass seine Arbeit sinnvoll ist. Der Hund des Verlagslektors Edward 
Reynolds und seiner Frau Greta wurde entführt. Die beiden haben etliche Drohbriefe 
erhalten und sollen ein hohes Lösegeld zahlen. Clarence beschließt, dem 
sympathischen, kinderlosen Paar zu helfen. Mit dem schnell gestellten Entführer 
Kenneth Rowajinski, einem Psychopathen, der sein Dasein am Rande der 
Gesellschaft von einer mageren Invalidenrente bestreitet, scheint er zunächst 
leichtes Spiel zu haben. Dann aber wendet sich die Spirale der Gewalt plötzlich 
gegen Clarence selbst: Zuerst sieht er seine Karriere bedroht, dann wird seine 
Beziehung zu Marylyn zerstört, und schließlich kämpft er um seine bloße Existenz. 
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